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Das Wort ,,Spaß" war an diesem
Vormittag wohl eines der meistge-
brauchten Wörter in der Voerder
Volksbankfiliale. Vor allem mit
§paß am Sport gelang es den Volley-
ball-Heren des TV Voerde den 215.
Sportpreis des Monats des Stadt-
aportverbands Voerde zugespro-
chen zu bekommen. ,, Ich finde das
schon bemerkenswert, dass wir ge-

rade jetzt im Sommer, wo viele
Sportler in der Umgebung ihre gu-
ten Spielzeiten abgeschlossen ha-
ben, ftir den Sportpreis ausgewählt
wurden", freute sich Mannschafts-
kapitän Holger Overländer.

Seit fast 30 Jahren spielt der
Stamm der Mannschaft bereits Vol-
leyball für den TVVoerde und hatin
der abgelaufenen Saison den
Sprung in die Verbandsliga ge-

schafft. ,,Den Aufstieg haben wir
jetzt nicht unbedingt eingeplant,
aberwirwussten schon, dasswir die
Saison eher oben mitspielen wür-
den. Dass es dann so gutklappt, hat
keiner geahnt", greinte Thainer Tors-
ten Mittendorff.'I'ngesamt gehören
17 Spieler zum Kader der ersten
Mannschaft: Markus Emst, Frank
Menzel, fqns Wagner, |an Van
Kamp, Frank Stolte, Friedo vom
Schemm, Frank Zollenkopf, Holger
Overländer, Michael Striewe, Mi-
chael Herzog, Christian Iiemke,
Frank Schrcrtfeger, Marcus Bran-
des, AndreaSllehmann, Ftrenry Prall
rnd Tan Pnwlelr

Die Voerder Votteybalter ein eingeschworenes Team, freuen sich über den Sportpreis des Monats

Der Spaß steht im Vordergrund

Fnuke Lemm von der Volksbank Rhein-Lippe
Vorh:nddio rarlieiar{ hrltan

übergab den mit 500 Euro dotierten Sportpreis an die Volleyballer des TV Voerde, die im Frlihjahr den Aufstieg in die
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,,wichtis ist für uns,
schenmensgllichepasst.Wirhaben die mitzueinem spiel fahreä-rcar daSS daS ZWiSChgn_.zum Beispiel. And.pr,, Ldrmann, gibl es auch das L.irtrngrp.i.rrif,
Marcus Branderffi,ilsrysk*ri äberictr-aisrainerunddiegesamte menschlichg passt.t'
schon als Gegrer,"&mrengelernt Mannschaft n"n", ."tr.'ti"äLi, Torstenilittendorf,TrainerderVoer-
und gewusst, dass es passt, als sie dass alle in einem Spiel mal ,urr roi der Verbandsliga-voleyballer, machtdannzu uns gestoßen sind", erzählt len",beschreibtMitändorff ai.v..- klar, dass es beim wV nicht in ersterder Übungsleiter. Nebell den Neuer teilung der Einsatzzeiten. Linie um den sporttichen Erfolg des
w_erden auch junge Talente in.die wieaiesooruropreisgeldfürdie Teams geht.
Mannschafteingebaut,wieetwaäer Auszeichnung eingesetä werden
L7-iähige |an Pawlak. ,,llotzdem sollen, weiß äie uännsch"ft ;;h bleiben.Abervorallemspaßzuha-
gehören wir eher zu den alten Ha- nicht. Das ziel in g* v_.rr*arrd nen, aas u ur, *iffi,,, erklärt dersen im Volleyball' Die meisten von hingegen ist aber bereits ,i..[ä Coach, der selbst auch einmal fi.iruns sind so zwischen 40 und 50", klai ,[ir wollen versuchen, d;;; den TV voerd. unl N.t, stand. ,[ir

alle lieben diesen Sport, die Dyna-
mik, das taktische Verständniq aber
auch die Athletik, die mitgebracht
werden muss," sagt Holger Overlän-

iladr ; spiel gpmeinsam esrcn
In der Verbandsliga wird es nun
auch weitere Fahrten bis nach Köln,
Solingen oder Bedburg-Hau geben.
,,In der Landesliga mussten wir teil-
weise auch schon weiter fahren, da
gewöhnt man sich dran. Und wenn
man das nach den Spielen mit ge-
meinsamen Essen kombiniert, ist es

auch halb so schlimm,,, findet Over-
länder.

Die gemeinsamen Aktivitäten
scheinen bei der Mannschaft weit
über den eigentlichen Sport hinaus
zu gehen. Ein Teil des Teams plant
sogar einen gemeinsamen Moun-
tainbikeurlaub.,,Das Wichtigste für
uns ist, glaube ich, nicht dass wir
weiter große sportliche Erfolg fei-
ern, sondem dass die Mannschaft
so weiter besteht, wie sie jetzt ist und
wir noch viele schöne gemeinsame
Dinge in diesem Sport erleben,,,
sagt Mittendorff.
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